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schäftsmodelle und Wettbewerbsvorteile

signifikant. Umfragen und Studien zei-

gen, dass es bisher nur wenige Versiche-

rungsprodukte mit Nachhaltigkeitsfokus

gibt, obwohl der Bedarf und die Akzep-

tanz bei Kunden sehr hoch sind. 

Damit eine durchgängige Nachhaltig-

keitsbewertung des Unternehmens mög-

lich ist, müssen Daten bestimmten hygie-

nischen Ansprüchen genügen.

– Organisatorische Datenhygiene: Die EU

Corporate Sustainability Reporting Di-

rective (CSRD) und die European Su-

stainability Reporting Standards bestim-

men, welche Angaben ein Unterneh-

men zu seinen Auswirkungen, Risiken

und Chancen auf Nachhaltigkeit veröf-

fentlichen muss.

– Technische Datenhygiene: Vorschriften

zur Speicherung im European Single

Access Point für Kapitalmarktunterneh-

men und die Nachhaltigkeitsberichter-

stattung ab 2025 unter ESEF-Anforde-

rungen – unabhängig von ihrer Kapital-

marktorientierung.

– Sicherheitsrelevante Datenhygiene:

Verordnungen wie DSGVO, versiche-

rungsaufsichtliche Anforderungen an

die IT, Cybersecurity Konformitätsstan-

dards und das IT-Sicherheitsgesetz so-

wie die NIS-Richtlinie.

Qualität und Sicherheit

Zusätzlich gibt es noch weitere daten-

hygienische Anforderungen wie z. B. die

Einhaltung von Kapitalanforderungen

und -richtlinien, wie etwa der EU-Richtli-

nie Solvency II (organisatorische Daten-

hygiene), welche die Qualität und Verfüg-

barkeit von Daten bestimmt. Derlei 

Regularien erfordern von Versicherungs-

unternehmen eine genaue Risikobewer-

tung und -überwachung, einschließlich

der Analyse der Auswirkungen des Klima-

wandels auf ihre Geschäftstätigkeit. 

Zudem engagieren sich Versicherungs-

unternehmen in Initiativen wie den Princi-

In der Versicherungswirtschaft rückt

das Thema Nachhaltigkeit immer stärker

in den Fokus. Verschiedene Rahmenwer-

ke und Verordnungen erzwingen eine

grüne Transformation. Kein Unterneh-

mensbereich bleibt davon unberührt. Für

rund 80 Prozent der Versicherer ist die Er-

füllung der regulatorischen Anforderun-

gen der ESG-Ziele eine der größten Her-

ausforderungen der nächsten Jahre (1). 

Das damit einhergehende CSRD-Re-

porting ist in starkem Maße datengetrie-

ben. Daten sind nicht nur der Schlüssel

zur Effizienzsteigerung und Umweltscho-

nung, sondern auch zum langfristigen Er-

folg – ohne finanzielle Abstriche. Eine um-

fassende Nachhaltigkeitsstrategie

braucht eine solide Datenbasis, um auch

zukünftige Szenarien zu berücksichtigen.

Datenhygiene

Neben den bekannten Daten existiert

ein großer Pool an unbekannt-agnosti-

schen und unbekannt-spezifischen Da-

ten, die erst in den nächsten Jahren iden-

tifiziert und erhoben werden können. Die-

se Daten sind besonders für eine tiefere

Nachhaltigkeitssteuerung, neue Ge-

Annemarie von Weihe / Dr. Lothar Essig / Daniel Zittlau / Christian Fentsch  

ples for Sustainable Insurance (PSI) der

United Nation Environment Programme

Finance Initiative (UNEP FI), um Umwelt- ,

Sozial- und Governance-Faktoren (ESG)

in ihre Geschäftsprozesse und Risikoma-

nagementstrategien zu integrieren. Hier-

für nutzen sie häufig globale ESG-Data-

Portale (technische Datenhygiene) zur Er-

fassung und Analyse von ESG-Daten.

Diese Verordnungen, Standards und

Gesetze, die dazu dienen eine hohe Qua-

lität und Sicherheit der Daten zu gewähr-

leisten, sind aber für viele Unternehmen

eine unübersichtliche Mammutaufgabe.

Zusammenfassend lässt sich sagen,

dass die Einhaltung von Hygienefaktoren

der Daten in der Versicherungsbranche

entscheidend ist. Die Umsetzung dieser

Aufgabe erfordert allerdings eine sorgfäl-

tig geplante Datenstrategie und die richti-

gen Werkzeuge.

Datenstrategie

Es ist wichtig, ständig neue Konzepte

und Strategien zur Datennutzung zu ent-

wickeln, um das große Potenzial von Da-

ten nicht nur innerhalb von Unternehmen

oder Branchen, sondern auch bran-

chenübergreifend zu optimieren. Ein offe-

ner Austausch kann dabei helfen, ge-

meinsam einen Beitrag zum Klimaschutz

zu leisten. 

– Isolierter Ansatz: In den ersten Berichts-

jahren helfen sich viele Unternehmen mit

einem separaten KPI-Prozess, der viele

manuelle Arbeiten inklusive Excel-Dateien

beinhaltet. Zu Beginn ist dies sicherlich

der kostengünstigere Ansatz, da hier

kaum Investitionskosten anfallen. Doch

„Verordnungen,

Standards und 

Gesetze zum 

Umgang mit Daten

sind für viele Unter-

nehmen eine unüber-

sichtliche Mammut-

aufgabe“

Nachhaltigkeit und Datenmanagement in der Versicherungsbranche: 
Herausforderungen und Strategien

Annemarie von Weihe
Lead Business Consultant bei msg

Dr. Lothar Essig
Executive Vice President Group Strategy bei msg

Daniel Zittlau
Senior Manager bei m3 management consulting GmBH

Christian Fentsch
Head of Competence Center SAP Data & Analytics bei msg 
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die fehlende Aktualität und zahlreiche

Fehlerquellen, die durch manuelle An-

wendungen entstehen, lassen diesen An-

satz auf lange Sicht wenig empfehlenswert

erscheinen. In der Vergangenheit hat sich

gezeigt, dass der Umgang mit großen Da-

tenmengen, sprich die Beherrschbarkeit

der Daten, nur bis zu einem gewissen Zeit-

punkt gegeben ist.

– Integrierter Ansatz: Ein Datenmodell,

das auf bestehende (Architektur-) 

Systeme und heterogene Quellsysteme

zugreift. Dabei stehen die Zerlegung

komplexer Anforderungen und deren

Anpassung an die jeweiligen Geschäfts-

modelle im Vordergrund (modularer

Start möglich). Dieser Ansatz erlaubt ein

problemloses Handling großer Da-

tenmengen. Dies führt zu einer Steige-

rung von Effektivität und Effizienz – so-

mit zu schneller Anpassungsmöglich-

keit an geänderte Regulatorien.

Zukünftige Erweiterungen des Konzern-

berichtswesens und der KPIs können

umfassend zentral umgesetzt werden.

Dies führt zu höherer Revisionssicher-

heit und Compliance (z.B. VAIT) sowie

einer verbesserten Automatisierung im

Vergleich zu anderen Ansätzen.

Unsere Untersuchungen zeigen, dass In-

vestitionen in Nachhaltigkeit zwar kurzfristig

Kosten verursachen, langfristig jedoch zu

Kosteneinsparungen führen. Das heißt kon-

kret, dass nur ein integrierter Ansatz langfri-

stig erfolgversprechend sein kann. 

Zunehmende Bedeutung der Daten-
monetarisierung 

Die Monetarisierung von Daten gewinnt

zunehmend an Bedeutung. Versicherer

erkennen das Potenzial anonymisierter

Daten. Hierbei wird das Konzept der da-

tensouveränen Schnittstellen wichtiger.

Diese ermöglichen es, Daten sicher und

kontrolliert zu teilen, wobei die Integrität

und Sicherheit der Daten im Vordergrund

steht. Beide Ansätze, die Monetarisierung

von Daten und datensouveräne Schnitt-

stellen, schaffen neue Geschäftsmodelle

und Wettbewerbsvorteile. Die Integration

dieser Ansätze in nachhaltige Praktiken

erfolgt jedoch nur langsam.

Technologische Lösungen und 
Werkzeuge

Was ist bei der Auswahl eines ESG-

Tools wichtig? 

– Zuerst sollte eine Business Landscape
definiert werden, inklusive Ableitung

von möglichen Optionen (z. B. zentraler

vs. dezentraler Ansatz) zur Festlegung

der Unternehmenslandschaft (Leitfra-

ge: „Wo passiert prozessual was?“)

– Scoping von Demands & Features: Be-

stimmung der funktionalen und nicht-

funktionalen Anforderungen an das

ESG-Tool inklusive Mapping auf die je-

weiligen Integrationsszenarien.

– Design der zukünftigen technischen
Landschaft einschließlich der Kosten-

bewertung der Architekturoptionen

– Solution verification phase: Durch-

führung eines Proof of Concept (PoC)

zur Überprüfung der fachlichen Anfor-

derungen (Doability), zum Testen der

Umsetzungsgeschwindigkeit sowie zur

Durchführung einer detaillierten Kos-

ten- und Machbarkeitsanalyse.

– Bestätigung der Lösung und Finalisie-

rung der Ziellandschaft

Damit Nachhaltigkeit profitabel und

Profitabilität nachhaltig sein kann, bedarf

es einer Steuerung, die zukünftige Szena-

rien simuliert und „Was-wäre-wenn-Ana-

lysen“ ermöglicht. Nur so kann der Blick

aus dem Rückspiegel nach vorne gerich-

tet und ein Wettbewerbsvorteil geschaffen

werden. 

Praxisbeispiel und Greenwashing

Ein Beispiel für die Herausforderungen

bei der Nachhaltigkeitsbewertung ist der

Fall der Drogeriemarktkette dm, die we-

gen irreführender Produktkennzeichnun-

gen wie “klimaneutral” kritisiert wurde,

was zu einer Klage wegen Verbraucher-

täuschung und Greenwashing führte.

Dies unterstreicht die Wichtigkeit einer

detaillierten und transparenten Nachhal-

tigkeitsbewertung. 

msg entwickelt derzeit einen Green-

washing Detector, der Unternehmen da-

bei unterstützen soll, die Transparenz ih-

rer CSRD-Berichte zu erhöhen. Nutzer

können zukünftig ihre bereits erstellten

Berichte hochladen und von künstlicher

Intelligenz auf potenzielle Greenwashing-

Gefahren analysieren lassen. Unter Ein-

satz von Large Language Models werden

die Textbausteine der Berichte gründlich

untersucht, auf ihr Greenwashing-Poten-

zial geprüft und in Gefahrenkategorien

eingeteilt.

Fazit und Ausblick

Mit einer soliden Datenhygiene, einer

durchdachten Datenstrategie und pas-

senden ESG-Tools können Versiche-

rungsunternehmen aus der Herausforde-

rung ESG einen Wettbewerbsvorteil 

machen. Eine umfassende Nachhaltig-

keitsstrategie steigert das Vertrauen bei

Kunden, Investoren und Mitarbeitenden

und sichert langfristigen Erfolg. 

www.bvk.de

Werden Sie Teil einer  
starken Gemeinschaft!

BVK – 
Der Vermittler- 
verband
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